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krwehe Erſcheint:
9 M Dienſtag, Donnerstag, Sonnabend und

n Sonntag früh 7 Uhr.
tes Kipit pedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Jlluſtrir

Merſeburger

Wöchentliche Weilage:

tes Sonntagsblatt.

orreſpondent.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.
der jährlle u

e 118.Ersleberinghe 9 Dienſtag den 27. Juli. 1880.

7 h der ehhalh Für die Monate Auguſt u. September werden
Mienents auf den „Merſeburger Correſpondent“
Preiſe von 84 reſp. 80 Pf. von allen Poſt
en Poſtboten, ſowie in der Expedition ent

abgehen

ren iich hohe hl enommen
e wen ſerate ſinden bei der großen Auflage des

änſnn e die zweckentſprechendſte Verbreitung.
l

Steuerfragen
n in den nächſten Seſſtonen unſerer Parlamente
hen größten Raum einnehmen. Jn faſt
n Enzelſtaaten drängen ſich durch die Finanz
hie Steuerfragen von ſelbſt auf, und ebenſo

ietend vhuſ en dieſe im Reich nicht zu umgehen ſein. Es
berichtet daß die Finanzminiſter der deutſchen

cſtgaten demnächſt in Coburg zuſammentreten

n um über Steuerpläne zu berathen. Die
ſſtenz der Finanzwiniſter zu Heidelberg im

Fiiſt 1878 war die Einleitung zu der Zollreform
Motigen Jahres, und die bevorſtehende Zuſammen
t könnte gleichfalls zu größeren Umwälzungen
anlaſſung geben.

Der Allem wird es nothwendig ſein, daß man
möglichſt größte Mißtrauen entgegenbringt,
unter dem Namen „Steuerreform“ in nächſter
angeprieſen werden wird. Das Wort iſt ja
nd für ſich ſehr ſchön und verlockend. Jeder
am beſtem, wo ihn der Steuerſchuh drückt,
wenn man von „Steuerreform“ hört, ſo
ift Jeder, daß gerade an der Stelle, wo die

kern ihm am ſchwerſten und drückendſten er

entlichet en

ungern
ter und degelt

erhoſten Iuhſ

mindeſten Vorbereitungen getroffen, um ihre Ver
wirklichung zu ermöglichen. Es iſt wohl das
Verlangen gerechtfertigt, daß die Regierungen erſt
jene Verſprechungen oder wenigſtens einen Theil
derſelben erfülle, ehe ſte mit neuen Steuerforderungen
an die Reichsvertretung komme. Zum mindeſten
kann man verlangen, daß erſt das wirkliche Reſultat
der Einnahmen aus den neuen und erhöhten Zöllen
und Steuern abgewartet werde, ehe man mit der
Forderung einer Neubelaſtung der Bevölkerung
vor das Parlament tritt.

In dieſer Beziehung dürften ſämmtliche Liberale
wohl ſo ziemlich einer Meinung ſein. Gut wäre
es aber, wenn die Uebereinſtimmung darüber vor
der nächſten parlamentariſchen Wintercampagne
ausdrücklich von den Partejverſammlungen lokalen,
provinziellen und allgemeinen Charakters conſtatirt
würde. So würde die Poſttion der Liberalen in
der Steuerfrage im Reichstag wie in den Land
tagen erheblich geſtärkt und befeſtigt werden.

Politiſche Aeberſicht.

Der aus ſiebzig Perſonen beſtehende
franzöſiſche Sozialiſtenkongreß fährt
fort, die „ſtille Sommerzeit“ in Frankreich zu be
leben und zu erheitern. Einer der Redner erklärte
daß, da das franzöſiſche Kapital mehrere Milliarden
Intereſſen einbringe, auf jede einzelne Perſon, wenn
gleich vertheilt, etwa 1200 bis 1500 Franks

hen der Druck beſeitigt und dafür eine andere,
tet Steuervertheilung geſchaffen werde. So
aber meiſtens nicht gemeint.

Porwularen ſe

soll
Se
ragse 29 Rhren die Hand geboten. Sie verlangten,

if demſelben Brette, auf welchem der Regierung
mee Einnahme gegeben, auch die Steuer

ſetung aufgezählt werde, daß Ent und
Abſung in demſelben Geſetze genau fixirt würden.

h ſich die Regierung aber ſtets geweigert,
n thun. Sie wollte die neuen Einnahmen
I einſtreichen, die Entlaſtung vertröſtete ſie
e Zukunft. Die Lberalen gaben nicht ihre
üſhriſt zu dieſem Wechſel auf ferne Sicht,
has war der erſte und hauptſächlichſte Grund,
b die Regierung mit der nationalliberalen

in Gegenſatz kam und daß dieſe bei den
n von den Regierungsorganen auf das

e bekämpft wurde.
Wlug nun die Reichsregierung einen anderen

wen indem ſie ſich mit Erfolg an die wirth
den Intereſſen wandte. Durch die Zoll

keuergeſehe des vergangenen Jahres ſind
an Nhreinnahmen bewilligt worden, die man

n wirdeſlens 130 Millionen jährlich geſchätzt
Wieſe Schätzung zu hoch oder zu gering

e ſh heute hoch gar nicht ſagen. Bei den
n über die Jollreform ſind an dieſe die

Verſprechungen geknüpft worden die Grund

mus i

n und Einkommenſteuer theils ganz auf
els erheblich ermäßigt, den Beamten

Die Liberalen
n u einer ſolchen wirklichen Steuerreform

kommen. Der Redner machte den Vorſchlag, daß,
wer noch mehr dazu verdienen wolle, nicht daran
behindert werden ſollte; während diejenigen, welche
ein beſchauliches Leben vorzögen, Nichts thun würden.
Ein zweiter Redner ſchlug vor, daß Eigenthum
überhaupt nicht in anderen Beſttz gelangen ſollte,
es ſei denn vom Vater auf das Kind in dieſem
Falle ſollte eine Steuer von 25 pCt. entrichtet
werden in einem Vierteljahrhundert habe man
dann die Gütergemeinſchaft. Ein Dritter verpönte
die Jdee, ein Vierteljahrhundert zu erwarten, um
ſo mehr als die beſttzende Klaſſe einer ſolchen
Erbfolge ſich nimmermehr unkerwerfen werde und
beantragte deshalb ſofortige Revolution. Ein Vierter

die beſten Mittel in Erwägung zu ziehen, Land
und Arbeitsgeräthe produktiv zu machen wenn
der Morgen der Revolution tage. Dieſe 70 Re
volutionare vertheilen ſich in drei Sektionen. Eine
derſelben verlangt die Suprematie des Staate,
d. h. für die Nation als ein Ganzes, die andere
will den Staat abſchaffen und außer der Gemeinde
oder Kommune keine andere Autorität; eine dritte
verlangt, daß die mit Beſchlag zu belegenden
Güter und Fabriken an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden ſollen, was zur Wiederbelebung
der Kapitaliſten in anderer Form führen dürfte
u. ſ. w. Das Schönſte iſt jedenfalls die Ver
theilung der franzöſiſchen Kapitalrenten und das
damit verbundene „beſchauliche Leben“!

Der däniſche Reichstag hat das auf einem
Kompromiß beruhende Armeeorganiſaliongeſetz de
finitiv angenommen, die Seſſton des Reichstags
iſt in Folge deſſen am 24. geſchloſſen worden.

Jn Bulgarien und Oſtrumelien nehmen die
Dinge eine wunderbare Geſtalt an. Fürſt Alexander
von Bulgarien wird Varna, wo er die Pläne für

erklärte, das neue Syſtem habe einen Haken man
müſſe ſchon im Voraus Geſellſchaften bilden, um

die neuen Docks beſichtigen ſoll und außerdem in
Schumla erwartet, wo er das Arſenal inſpiziren
wird. An der Grenze DOſtRumeliens, in der
Gegend von Jchtiman, das bereits zu OſtRu
melien gehört, wird ein bulgariſches Truppenkorps
in Stärke von 7000 Mann zuſammengezogen,
und ihm gegenüber ſammeln ſich beträchtliche
Mengen oſtrumeliſcher Milizen, um den „Brüdern“
im rechten Augenblicke die Hand zu reichen.
Ruſſiſche Freiwillige kommen von allen Seiten ins
Land, und der Ausbruch, der ſich vorbereitet, ſcheint
ſelbſt den Rumänen bedenklich. Das offiziöſe
Organ der rumäniſchen Regierung, der „Romanul“

vom 20. d. M., veröffentlicht einen intereſſanten
Artikel über die Agitation der Ruſſen in Bulgarien
Die Zahl der in Bulgarien befindlichen ruſſiſchen
Offiziere Unteroffiziere und Soldaten ſoll ſich auf
20 000 Mann belaufen. Das mag übertrieben
ſein, aber ſicher iſt, daß die Komödie, die im Jahre
1876 in Serbien aufgeführt ward, ſich jetzt und

zu dem nämlichen Zwecke in Bulgarien wiederholt.

Jn Oſtrumelien und Bulgarien, und
nicht in Albanien liegt die große Ge
fahr für den Frieden des Orients.

Außerdem tauchen in Rumänien noch andere
Symptome auf, aus denen man den Schluß
gehen könnte, daß die ſogenannte „BefreierMiſſton“

Rußlands noch nicht ihr Ende erreicht hat und
daß Rußland noch immer die Abſicht hegt, Ru
maänien bei der erſten günſtigen Gelegenheit wieder
zu beſetzen, um dann dies Land nicht mehr zu
verlaſſen. Das Miniſterium macht kein Aufhebens
von ſeinen Beobachtungen, beräth aber im Stillen,
welche Stellung Rumänien Rußland gegenüber
einzunehmen hat, um der Gefahr, eine ruſſtſche
Provinz zu werden, zu entgehen.

Ganz beſonders bemerkenswerth erſcheint augen
blicklich die Haſt, mit der ſich England um jeden

Preis in Afghaniſtan zu degagiren trachtet.
Das Kabinet von St. James hat Abdurrahman
Khan nunmehr offiziell als Emir des Landes an
erkannt und wird unverzüglich mit der Zurück
ziehung der Jnvaſtonstruppen beginnen. Abdur
rahmann muß der Mann der Situation ſein, weil
England gegenwärtig einen ſolchen braucht und
einen paſſenden Thronprätendenten momentan nicht
zur Hand hat. Zwiſchen die beiden Uebel einer
Annexion des Landes oder Anerkennung eines
Prätendenten von ſo zweideutiger Politik, wie
Abdurrahman Khan geſtellt, hat die engliſche Re
gierung ſich für das kleinere Uebel entſchieden. Ein
Uebel aber bleibt es immerhin

Deukſchland.
(Prinz Friedrich Karl,) welcher vor

einigen Tagen nach Rügen abgereiſt iſt, wird, wie
es heißt, in Stralſund der Sprengung eines
Feſtungswerks beiwohnen, zu welchem Zweck eine
Abtheilung Pioniere von Berlin abgegangen iſt.

(Am königlichen Hofe) wurde am
Sonnabend der Geburtstag der Erbprinzeſſtn von
Sachſen Meiningen, Prinzeſſin Charlotte von
Preußen, gefeiert. Aus dieſer Veranlaſſung fand
am Nachmittage bei der kronprinzlichen Familie in
Potsdam eine größere Feſtlichkeit ſtatt. Tags vor
her war das OffizierKorps des Lehr Infanterie
Bataillons von den kronprinzlichen Herrſchaften
mit einer Einladung zur Tafel beehrt worden.
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S Der Fürſt von Serbien) beabſichtigt,
wie mitgetheilt wird, in direkte diplomatiſche Ver
bindung mit Deutſchland zu treten, und ſollen be
reits die einleitenden Schritte hierfür geſchehen ſein.

(Fürſt Bismarck) iſt am Sonntag uner-
wartet in Berlin eingetroffen. Man bringt ſeine
hieſige Anweſenheit mit dem Beſuche des deutſchen
Botſchafters, Graf Münſter, am engliſchen Hofe,
hiermit in Verbindung. Wahrſcheinlich wird der
Reichskanzler ſich von hier nach Kiſſingen begeben.

(Die Konferenzen der Finanzminiſter
in Koburg) werden in den letzten Tagen dieſcs
Monats ſtattfinden und im herzoglichen Reſidenz
ſchloß gehalten werden. Der gothaiſche Staats
miniſter in Seebach war in dieſen Tagen in Koburg,
um die für die Konferenz erforderlichen Dispoſitio
nen zu treffen. Sämmtliche Finanzminiſter wer
den. mit Sachverſtändigen erſcheinen. Die Be
rathung ſoll acht Tage dauern.

(S. M. S. „Prinz Adalbert), 12
Geſchütze, Kommandant Kapitän zur See Mac-
Lean, iſt am 18. Juni er. in Singapore einge
troffen und beabſichtigte am 23. deſſelben Monats
die Heimreiſe fortzuſehen. An Bord dieſes Kriegs
ſchiffes befindet ſich bekanntlich Prinz Heinrich
der zweite Sohn unſeres Kronprinzen.

Eine Denkſchrift des Oberkirchen
raths) über die mit der preußiſchen Landes
kirche in Verbindung ſtehenden deutſchen evan
geliſchen Gemeinden des Auslandes ergiebt,
daß dieſelben in fünf Gruppen zerfallen die Ge
meinden in den Donaufürſtenthümern Rumänien
und Serbien (9 an der Zahl), wovon Bukareſt
mit 4000, Jaſſy mit 800 Seelen, die „im DOrient
(6 an der Zahl), worunter Konſtantinopel mit
700, Alexandrien 420, Kairo 400, Jeruſalem mit
140 Seelen die in Südamerika (7), worunter
Buenos Ayres mit 4000, Petropolis in Braſilien
mit 1100 Seelen die in Südeuropa (5), wo
runter Genf mit 800 bis 1000, Florenz mit 600,
Rom mit 150 Seelen drei Gemeinden in den
Niederlanden und England, nämlich Haag mit
300, Rotterdam mit 400 und Hull mit 500 Seelen.

bemeſſenen Gerichtskoſten einverſtanden iſt,

ſchon in der nächſten Seſſkon einen prakti
ſchen Ausdruck gäbe.

(Dermittelrheiniſche Fabrikanten
Verein) hat in ſeiner letzten Sitzung auch über
das Projekt einer Weltausſtellung in Ber
lin berathen. Bezüglich dieſer Frage gelangte
man zu folgenden Beſchlüſſen 1) Es erſcheint
wünſchenswerth, daß die nächſte Weltausſtellung
in Deutſchland zur Abhaltung kommt, und durch
internationale Verhandlungen eine ſolche Feſtſetzung
vollzogen wird. 2) Indeſſen iſt es zweckmäßig,
dieſe für Deutſchland zu reſervirende Weltausſtellung
nicht zu bald abzuhalten 3) iſt es nöthig, Vor
ſorge zu treffen, daß die Weltausſtellungen nicht
zu raſch aufeinander folgen, und erſcheint es des
halb angezeigt, auf dem Wege internationaler Ver
ſtändigung einen gewiſſen Turnus mit nicht zu
kurzen Jntervallen feſtzuſetzen. Wir können uns
dieſen Erwägungen in allen Theilen nur anſchließen.

Provinz und Amgegend.
Die im neueſten Amtsblatte der kgl. Regie

rung zu Merſeburg publicirte Ueberſicht über
die Rechnungsreſultate der Provinzial
(Haupt) Verwaltung von Sachſen für das
Jahr 1. April 1878/79 weiſt eine Einnahme von
5495 947,40 Mk. und eine Ausgabe von
5341415,77 Mk. auf, ſo daß ein Beſtand von
154531,63 Mk. verbleibt, über welchen der Pro
vinzial-Landtag in dem Haushaltsplane 1880/82
verfügt hat. Unter den Ausgaben befinden ſich
u. A. folgende Poſten Allgemeine Verwaltung
191493,30 Mk. und zwar: a) ProvinzialLand
tag 26 309,12 Mk. Provin,ialaue ſchuß 9 614,59
Mk., c) Provinzialrath und Bezirksräthe 5 288, 96
Mk., Provinzial Kommiſſtonen 33,12 Mk.,

LandesDirektorial Verwaltung 150 247,51 Mk
Bedürfnißzuſchuß an die HebeammenLehr Anſtalten
zu Erfurt 4500 Mk., Magdeburg 10636,93 Mk.,
Wittenberg 3 660,96 Mk. Jrrenanſtalt Nietleben
und Altſcherbitz 139 097,86 Mk., Blindenanſtalt(Die Arbeiten für die Reviſion des

Aktiengeſetzes) ſollen ins Stocken gerathen
ſein. Wenn die erſte Durchberathung im Reiche-
Juſtizamt beendet iſt, ſo muß das Elaborat nach
der neuen Geſchäftsordnung des Bundesraths an
die verſchiedenen Regierungen gelangen, um dem
nächſt im Bundesrathe zur Erwägung zu kommen.
Erſt dann kann von der Enquete die Rede ſein,
welche der Staatsſekretär Dr. v. Schilling in
Ausſicht geſtellt hat. Danach iſt alſo nicht daran
zu denken, daß im nächſten Reichstage bereits eine
Vorlage über das Aktiengeſetz gemacht werden kann.

(Her ultramontane Agitator Miarka)
iſt in Oberſchleſien verhaftet worden. Als Grund
dafür wird angegeben, er habe von den zur Ver
theilung an die nothleidenden Oberſchleſter aus den
verſchiedenſten Gegenden an ihn eingeſandten Geld
ſummen nicht unbedeutende Beträge unterſchlagen.
Er hatte kurz vorher ſein Agitationsorgan „Katho
lik“ verkauft und beabſichtigte nach RuſſtſchPolen
überzuſtedeln.

S Die Frage der hohen Gerichts
koſten) iſt ſchon wiederholt in eniſprechender
Weiſe behandelt worden. Jetzt bringt die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung folgendes Eommuniqué:

„Bei der wachſenden Bewegung gegen die Höhe
der Gerichtskoſten erſcheint es wohl angezeigt,
darauf hinzuweiſen, daß der Antrag des Abgeord
neten Klotz, betreffend die Ermittelungen über den
GerichtskoſtenTarif, im Reichstage faſt einſtimmig
angenommen worden jſt, ſowie namentlich darauf,
daß der damalige Staatsſekretär des ReichsJuſtiz
amts (jetzige Juſtizminiſter) Dr. Friedberg bei
Einbringung der Vorlage hervorhob, daß es noth
wendig geweſen wäre, um den Wünſchen der ver
einigten Regierungen nachzukommen, die Gebühren
ſätze nicht zu niedrig zu greifen daß es aber
ſpäter leicht möglich ſein und gewiß die Zuſtim-
mung des Reichstags erhalten würde, wenn dieſe
Gebuhrenſätze ſich in der Praxis als zu hoch
herausſtellten, demnächſt eine Ermäßigung
herbeizuführen.“ Aus dieſer offtziöſen Mittheilung
darf man wohl die erfreuliche Schlußfoigerung
ziehen, daß die Reichsregierung im Prinzipe
mit der Ermäßigung der jetzigen enorm hoch

zu Barby 18 388,65 Mk., Taubſtummenanſtalt zu
Erfurt 12143,32 Mk., do. Halberſtadt 11 104,11
Mk., do. Oſterburg 6 558,78 Mk., do. Weißen
fels 8172,78 Mk. Landweiſen Anſtalt Langen
dorf 26910 Mk., Landarmen und Arbeitshäuſer
zu Zeitz 70296,50 Mk., GroßSalza 48 808,87
Mk., Landarmen Verwaltung 161 904,26 Mk.,
Unterbringung verwahrloſter Kinder 60 000 Mk.,
Wegebauweſen 3 840 783,02 Mk., Landesmeliora
tionen 42 683,55 Mk., Kunſt und Wiſſenſchaft
5500 Mk., Beihilfe an die Kreiſe zur Durchfüh
rung der Kreisordnung 204 255 Mk., Taubſtum-
men und BlindenLehrerPenſtonsfonds 281 26
Mk., Wohlthätigkeitszwecke 25 476,57 Mk., land
wirthſchaftliche Lehranſtalten 26 130,92 Mk.,
Schuldenverwaltung 82 257,53 Mk., Verfügungs
fonds des Provinzialausſchuſſes 113 669,09 Mk.,
zum Bau der HebeammenLehranſtalt in Erfurt
190500 Mk., zum Ankauf eines Bauplatzes für
die Taubſtummen Anſtalt Halberſtadt 13 630,55
Mk., Neubau der Naumburg Lauchaer Chauſſee
8588,37 Mk., Herſtellung einer Saalbrücke bei
der Linkenmühle 147 725,77 Mk., Ausbau der
Nürnberger Landſtraße 61 486,13 Mk.

An der Univerſität Halle werden im Winter
ſemeſter 1880 841 wirken 49 ordentliche, 20
außerordentliche Profeſſoren, 27 Privatdocenten
5 Lectoren, 3 ſogen. Exercitienmeiſter. Jnsgeſammt
ſind einſchließlich der Seminarübungen 261 Vor
leſungen angekündigt, darunter 86 ſogen. Publica.
Nach den Facultäten entfallen 32 auf die theolo
giſche, 26 auf die juriſtiſche, 50 auf die mebicini
ſche, 153 auf die philoſophiſche Facultät.

Vor einem zahlreichen Auditorium hielt kürz
lich der Naturheilpraktikant Herr F. Dietze aus
Weißenfels im Saale „Zum Einigen Deutſchland
in Teuchern einen Vortrag über: Medizin
oder Naturheilkunde? nebſt Einigem aus
dem Sündenregiſter der Medizinheilkunde. Nach
dem Gehörten ſagt die „Mitteld. Ztg.
tragende hat ſeine Aufgabe vollkommen gelöſt!
Wie er es durch Beiſpiele begreiflich zu machen
ſuchte, daß die Medizin dem Körper, und nament
lich dem kranken gar nichts nütze und alle und

wäre zu wünſchen, daß ſte dieſer ihrer Auffaſſung
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Natur, wenn wir die von unſeren Vorfahren viel d
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geſund werden kann. in entragende aufklärende Schriften, u. A. den Natur net ih
arzt“ und „Waſſer thuts freilich“, gewiß würde Geleger
nach nur einem Male Durchleſen der Medigin- Ah
Aberglaube mit ſammt den Pflaſtern, Pulvern, Sigeh
Pillen, Mixturen verſchwinden und bei ihm s ma S
und in ſeiner Familie ein geſunderes früher kaum l
geahntes Leben einkehren. Hiexrauf brachte der ſn p
Vortragende noch Einiges aus dem Sündenregiſter n v C
der Medizinheilkunde, machte darnach auf ein naht d ſt
und ſchmackhafteres Brod, wovon er etwas ver ſt Mt.
theilte, aufmerkſam und. zum Schluß vertheilte der phnlch
ſelbe hierauf bezügliche Schriften und ſichtlich be M.
friedigt und unter Beifallsbezeugungen verließen e W
nach 1 ſtündigem Vortrag die Zuhörer den Saal. ſt an bau

Die ſtädtiſchen Behörden zu Leipzig haben für len
die Erbauung des Barackenlagers am Gohliſer Wege hl d
zur Unterbringung des dorthin zu verlegenden e h
weiteren Jnfanterieregiments 485000 Mk. bewilligt. l herd

Jn Nordhauſen hat ſich eine Schornſtein f dr
fegerinnung gebildet, welche ſich in einem Verband hl
über die ganze Provinz auszudehnen gedenkt. b wachen

Wegen des niedergegangenen Hagelwetters am n
Sonnabend und Sonntag den 17. und 18. d. M. n
ſind bis jetzt bei der „Union“ in Weimar 90 W ſenhe
bei der GeneralAgentur der preußiſchen Hagelver tn
ſicherungs Aktien Geſellſchaft 76 Anträge auf an
Schadenerſatz eingelaufen. Mich

Am Abend des 22. d. M. wurde zwiſchen
Jena und Großſchwabhauſen ein Student der n
Theologie aus Siebenbürgen. vom Eiſenbahnzuge whelnt
überfahten und ſofort getödtet. Nach den vor hie
handenen Umſtänden iſt ein Selbſtmord vollſtändig v

ausgeſchloſſen. unAm vorigen Montag verunglückte in einer n age
Kohlengrube bei Bitterfeld der Handarbeiter n öhehe
Hachtmeiſter aus Gaditz. Als derſelbe beim Ab
raumen des Oberbaues thätig war, ſtützte plöh dentſch
lich der Bau zuſammen, wobei Hachtmeiſter ſo t Y.
erhebliche Quetſchungen erlitt, daß er in die königl. n de
Klinik nach Halle befördert wurde, wo er bereits
am Mittwoch unter großen Schmerzen verſtarb. Hhonner
Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe und zwei re

Kinder. nDem Vorſtand der Zuckerfabrik Spora iſt n
zur Anlegung einer Sekundärbahn von dort nach ln
dem Bahnhof Meuſelwitz die Erlaubniß ertheilt. m in

unLocalnachrichten. in a
Merſeburg, den 27. Juli 1880. n

4 ſtDie Elemente bekunden in dieſem Jahre auch h
in unſerer Nähe eine ſeit langer Zeit nicht be hiden
obachtete Zerſtörungswuth. So haben die Ge h
witter am Sonntage, die hier nur einen erquicken n
den Regen ſpendeten, den Fluren Lauchſtädt n
Corbetha und Ammendorf wieder bebeuten
den Hagel zugeführt, der nur deshalb wenig h i
Schaden anrichtete, weil vorher der Regen don 4
Setreide tüchtig angeſeuchtet hatte. Der h n
ſchlug außerdem in ein Stallgebäude zu Beuchli h
und legte daſſelbe mit ſämmtlichen auf dem Boden
befindlichen Futter und Strohvorräthe n in Aſche an
das Vich konnte glücklicherweiſe noch gereitet wer r
den. Daſſelbe Schickſal ereilte eine Kornmandel d

jauf der Flur zwiſchen Kriegſtädt und Lauchſtädt ine
Beide Feuer ſetzten mit ihren weithin leuchtenden n ſinn

Flammen die Spritzenmannſchaften der umliegenden

Dörfer in Alarm, von denen einige durch den n d
zwei Seiten tönenden Ruf der Sturmglocken in ihn
nicht geringe Verlegenheit geriethen. de



n S Nächſten Donnerstag findet im Tivoli
an n eſebſ eine Theätervorſtellung zum
n d mit Beſten der Ueberſchwemmten in der
Nenih u Hberlauſitz ſtatt. Soviel wir hören, ſetzen ſich
huih e darſtellenden Kräfte aus hieſigen Dilettanten
t nd Schauſpielern zuſammen, von denen wir Vor
ſſen gliches erwarten können außerdem hat auch
ind n M raulein Valerie Formann vom Wilhelm
tie n ſeater in Berlin, welche am letzten Sonntag auf
nd h n e Funkenburg mit durchſchlagendem Erfolge auf
VWan m Areten iſt, ihre gütige Mitwirkung mit größter
e Na n Hereitwilligkeit zugeſagt. Die Wahl des Stückes
u M n d ſich erſt heute entſcheiden und kann alles
m g. n ahete daher erſt am Donnerstage bekannt gemacht

den. Das mit dem Arrangement betrauteAn n S läßt zu dieſer Vorſtellung noch beſonders
dem n t Comit ß z
un urch Cireular einladen und ſteht zu hoffen, daß
kg M inſcte Bürgerſchaſt ihre ſo oft bekundete Humanität
ahlſn a quch bei dieſer Gelegenheit wieder bethätigen wird.
t V n e Am 1. Auguſt wird aus Anlaß des Geſang
wen in des „Sängerbundes an der Saale“ von
cſundent ken le a. S. nach Köſen Morzens gegen 8 Uhr
Hin t Ertrajug abgelaſſen derſelbe fährt Abends 11

u vn nun von Köſen zurück. Der Fahſpreis beträgt
Winh un Benutzung des Extrazuges (alſo nur für den
wovon un Auguſt giltig für Kloſſe M. 20 Ff,
rShhonn, t Klaſſe 2 Mk. 20 Pf., für dreitägige Giltig
äſn in v iſt der gewöhnliche Preis (2. Kl. 4 Mk. 80
beſeugin m Kl. 3 Mk. 20 Pf) zu zahlen
d Anna Die Kaiſer Wilhelms Halle hier wird in

n cher Zeit eine bauliche Veränderung erfahren.
zu de Veſter derſelben, Herr Reſtaurateur W. Graul,
nd ſhugt nämlich langs des noördlichen Giebele
ahnen oßen Saale eine, Speiſchalle zu erbauen.
8500 n Graul will hierdurch die durch das unver

t ſich ehe éh dlche Offnen der Saalthür entſtehende, den
ſich in ha Mweſenden hauptſächlich im Winter ſich unan

Hadehnen ſi nehm fühlbar machente Zugluft beſeitigen, ſowie

gehen High Bällen c. ſeinen Gäſten Gelegenheit geben,
en 17, wo nh jeltweiligem Verlaſſen des Saales, in un
yn“ in Wenn elbar daranſtoßenden, bequem eingerichteten
r preiſe da men ſich aufhalten zu können. Wir ſind der
hat M et daß erwähnte Uebelſtände bisher wohl

anchen vom Beſuch der Kaiſer WilhelmsHalle
ſchalten haben, glauben daher umſomehr auch
ſehen zu dürfen, daß die beabſichtigte Ein
ſüng allgemeine Anerkennung findet und wünſchen

n Graul, der durch ſein Vorhaben wiederum
Beweis liefert, wie ſehr er beſtrebt iſt, ohne
h guf Koſten und Mühen den Wünſchen

W Publikums entgegen zu kommen, den beſtenwirſt U in ſcinem S
feld de

V. Deutſches Turnfeſt.
Als de

ind von ewohn Kn Frankfurt g. M., 25. Juli, 2 Uhr Nachm.
t dann große Feſtzug des V. deutſchen Turnfeſtes hat,

m hertlichſten Wetter begünſtigt, einen glängen

Die alte Kaiſerſtadt

d. M d
uſcn ch n
en von Oh

ödtet, M
Selhſnad d

ders die Kölner,
Muſikchöre ſpielten faſt durchweg ſehr ſchön.

ſte bis jetzt in Frankfurt gefunden, ſehr zufrieden
ſein. Durch eine dicht gedrängte, feſtlich geputzte
Menſchenmenge fahre ich durch die reich geſchmückten
Straßen jetzt nach dem Feſtplatze vor tem Fried
berger Thore. Ueber das doit herrſchende fröhliche
Leben und Treiben am heutigen Tage werde ich
Jhnen morgen noch Näheres berichten. Das
Wetter iſt andauernd ſchön, einige Regentropfen
vermochten der Feſtfreude durchaus keinen Eintrag
zu thun. Auch die Merſeburger Turner ſah ich
im Zuge und hoffe ſie noch perſönlich begrüßen
zu können.

Kunſt und Wiſſenſchaft.

aus Egypten am Bord am 29. in NewYork ange
kommen.

Die von Dr. Schliemann in den Ruinen Trojas und
den griechiſchen Königs und Heldengräbern gefündenen
Schäße, zumal die von der deutſchen Regierung bei den
von ihr veranſtalteten Nachgrabungen in Perga
mum an das Tageslicht geförderten Alterthümer haben
nun die Aufmerkſamkeit der engliſchen und franzöſiſchen,
ebenſo auch der nordamerikaniſchen Regierung erregt,
die ſich von der Pforte ebenfalls Fermans zur Anſtellung
von Nachgrabungen in einigen Städten Kleinaſtens
geben ließen. So läßt jetzt Frankreich das Dorf Me
nemen in Anatolien von vberſt zu unterſt kehren, weil
dasſelbe angeblich auf oder in den Ruinen einer Stadt
der Jonier erbaut worden ſein ſoll. Die Vereinigten
Staaten von Nordamerika laſſen den Boden der ehe
maligen Stadt Chima, das heutige Focchig, untermi
niren, und die Engländer haben wieder begonnen, die
Stadt Sares, die ehemalige Reſidenz des Königs CErö
ſus, zu untergraben.

Vermiſchtes.
(DerſchwerinerPoſtdieb,) Poſtſchaffner Schuld

iſt, nachdem er kurz zuvor in Gegenwart des Staatsan-
walts, des Oberpoſtdirektors und ſonſtiger Beamten ge
zeigt, in welcher Weiſe er den Poſtdiebſtahl verübt hatte,
aus dem Arreſtlokal entſprungen und ſind die Nach
forſchungen nach ihm bis zur Stunde vergeblich geweſen.

Keſſelexploſion auf einem Dampfer.)
Ein fürchterlicher Unfall ereignete ſich am 20. d. M. an
Bord des engliſchen Dampfers „St. Oswin“, der in Gie
raltar mit einer Kohlenladung von Swanſeg angekommen
war. Durch die Exploſion eines Keſſejs wurden zwei

zeichneten ſich durch beſonders ſchöne aus, beſon haupt Beſchäftigte kommen. Im jugendlichen Alter vis

Amerikaner, Holländer. Die ne Jahre überwiegt bedeutend das weibliche Ge
s tDie (Maghariſcher Uebermuth.) Das „Siebenb.Turner können mit dem herzlichen Empfange, den d. Tagebl.“ bringt die faſt unglaublich klingende Nachricht

daß der ungariſche Miniſter des Jnnern dem Theater
direktor Friedrich Dorn die Conceſſion eines deutſchen
Theaters ſowohl für Kronſtadt als auch für Hermannſtadt
abgeſchlagen hat. Auf dem uralten ſächſiſchen Königs
boden, in den beiden Hauptſtädten des Sachſenlandes,
darf die Sprache Schillers und Goethe's nicht mehr von
der Bühne zu dem Volke klingen! Die Deutſchen Ungarns
haben alſo ſelbſt auf dieſem, von ihnen durch jahrhunderte
lange Kämpfe und Arbeit errungenen Boden nicht mehr
das Recht, ihr Drama zu pflegen und dies wenige
Wochen nachdem ungariſche Schauſpieler in Wien, der
deutſchen Hauptſtadt des Reiches, ungehindert ſpielten.
Dieſe Verfügung kommt in einem Augenblicke, in dem

gewichtige und maßgebende Stimmen ungariſcher Patrioten,
vor einem zu weit gehenden, falſchen nationalen Pathos
warnend, für den ebenfalls hart angegriffenen Unterricht
in der deutſchen Sprache eintreten. Aber dieſe Stimmen

Der Dampfer „Deſſouk“ iſt mit dem Oblisken verhallen ungehört und die Deutſchen Ungarns müſſen
es über ſich ergehen laſſen, in der ungariſchchineſiſchen
Mauer mit eingeſchloſſen zu werden.

(Amerikaniſche Culturfortſchritte.) Aus
Newyork wird geſchrieben: In Anbetracht der traurigen
Thatſache, daß bereits ein großer Theil unſerer Bevölkerung
den roheſten Auswüchſen eines ſogenannten Sportes einen
ſcheinbar nicht mehr zu zügelnden Geſchmack abgewonnen
hat, iſt mit Bedauern zu vermelden, daß am Donners
tag dieſer Woche mit dem Dampfer „St. Laurent“ 12
ſpaniſche Stierkämpfer in Newyork eingetroffen ſind,
welche demnächſt in einem hieſigen Zirkus Stierkämpfe
zu veranſtalten beabſichtigen. Es heißt zwar, daß
dies nur Scheinkämpfe ſein ſollen, allein Jeder, der nur
einigermaßen auf Bildung Anſpruch erhebt, wird zugeben
müſſen, daß Alles vermieden werden ſollte, um einer
mehr und mehr um ſich greifenden Roheit ſelbſt die ge
ringſten Konzeſſtonen nach einer oder der andern Richtung
hin zu machen.
Die neueſte amerikaniſche Narrheit) iſt
ſein Preishungern. Ein Dr. Tanner aus Minneſota
behauptet, alle ärztliche Theorien über die Nachtheile
langen Faſtens ſeien falſch und erklärt ſich bereit, vierzig
Tage lang zu hungern. Er legt gegenwärtig in Newyork
eine Probe ſeiner Geſchicklichkeit im Faſten ab, ſcharf
beobachtet von einer Anzahl mißtrauiſcher Aerzte, und
iſt bereits bis zum 16 Tage ſeiner Probe gelangt. Bisher
hat er dieſelbe ziemlich gut beſtanden. Er veſindet ſich
im Allgemeinen ganz wohl, nur etwas ſchwach und nervös
Am 15. Juli hatte er an Körpergewicht 25 Pfund ver
loren, ſein Puls war 95 und ſeine Temperatur 98.

Ein hübſches Wortſpielräthſeh iſt neuer
dings aufs Tapet gekommen, welches zu Ehren ſeiner
Erfinderin wohl verdient in weiteren Kreiſen bekannt

Perſonen der Mannſchaft auf der Stelle getödtet und 14
Handwerker, die mit einer Reparatur des Schiffes be
ſchäftigt waren, mehr oder minder ſchwer verletzt. Der
Schiffskoch iſt ſeitdem ſeinen Verletzungen erlegen und
zwei andere Mitglieder der Mannſchaften ringen im
Krankenhauſe mit dem Tode.

Ein frivoler Scherz.) Zum Entſetzen der
Paſſanten der berliner Waiſenbrücke entledigte ſich am
Mittwoch Mittag plötzlich ein auf einem Kahne beſindlicher
Arbeiter ſeiner Oberkleider und Stiefeln und ſprang mit
dem Ausrufe: „Adieu, o Welt,“ kopfüber in die Spree,
an deren Oberfläche er erſt nach einigen Minuten wieder
erſchien. Jnzwiſchen hatte bereits ein Schutzmann einen
Kahn herbeigeſchafft und fiſchte nun mit Hülfe eines
Schiffers den Lebensmüden aus dem Waſſer. Auf dem
Polizeibüreau gab Letzterer auf Befragen folgende Er
klärung ab: „Jck bin Fahrſchwimmer; na denken Sie

de nd
m Suunnl Verlauf genommen.
eine Wie n ifſurt prangt im reichſten Flaggenſchmucke, die

n öffentlichen Gebäude und Privathäuſer ſind
zuckte é re mit Kränzen und Guirlanden geziert. Der
därdahn en begann 10 Uhr Vormittags und wurde

in den Jahren 1868-1876 tonſtatirten Verletzungenzge

denn, ick bin ſo dämlich, mir das Leben zu nehmen
J Jott bewahre, ick wollte man ſehen, wie ville Neu
jierige fich einfinden werden, um mir „Selbſtmörder“ zu
bejaffen. Aber der Spaß wäre mir beinahe ſehr theier
zu ſtehen jekommen, denn bei den Koppſprung bin ick

Uthalben von einer nach Tauſenden zählenden uf Moraſt jekommen und et hätte nicht ville jefehlt, ſo
wäre ick mit meine Kenntniſſe drin ſitzen jeblieben.“ Eine

exemplariſche Strafe wegen groben Unfugs wird dem
frivolen „Fahrſchwimmer“ wohl die Luſt zu ähnlichen

Echte Bernhardiner.) Weil ein Handel mit
Be falſchen Bernhardiner Hunden getrieben wird, hat der

Prior von St. Bernhardt verordnet, daß künftig auf

Verletzungen im Berufe.) Die Aufmerkſam
keit, die man jetzt, wo eine Schärfung und Erweiterung

Arbeit darſtellen, macht einige Angaben intereſſant, auf
welche der bekannte Gewerbehygieniker Dr Hirt in ſeinem
bei Hirt u. Sohn in Leipzig 1879 erſchienenem Buch:
Arbetterſchutz c. hinweiſt. Danach ſind 59 pCt. aller

werkthätigen Menſchen vesobachteten
Verletzungen Berufsverletzungen. Von 66 143 in Preußen

hörten 39 174 zu dieſer Kategorie. „Man darf annehmen,
daß ſchon auf vier an inneren Erkrankungen leidende

kankfurts. Mit Begeiſterung ward Ma 34 t Frauen d Erwachſene 50 auf durch den Verkauf befriedigt werden ſolltec Männer und 30 pCt. Frauen, davon Eewachfen n de k. Strtnkeiſt Bundesfahne begrüßt, ſonſt gab 100, 40 junge Perſonen und 10 Kinder, während doch niß des I. Strafſenats vom 28. Juni 1880.

je Erauſh t Lauſend h huenge enthuſtaſtiſch begrüßt. Von den Bal

richten und Fenſtern fand ünaufhörliches Wehenrich t weißen Tüchern von Seiten der Damen e benehmen.
27, J W nd die Turner mit den Hüten ſchwenkten und

windn Ubelntes „Gut Heil ertönen ließen. Be
n n S lebhaft wurden die Amerikaner Elſaß Heiden Hoſpizien (St. Bernhardt und Simplon) genaue
n ger Deutſch Oeſterreicher, Schweizer und Regiſter über die daſelbſt gezüchteten Thiere geführt

ne egrüßt. Entzückend ſchön war der An werden ſollen.
er n n n der Kaiſerplatz darbot, wo das ſchöne
i Sl de „Fankfurter Hof ſteht. Hier bog der volle des Haſtpflichtgeſebes dringend gefordert wird, den Zahlen
idorf n h Leertelſtunden währende Zug um eine ſtatt zuzuwenden hat, welche die Gefährlichkeit der gewerblichen
et mu n Miäne herum, vor der die humoriſtiſche Jn
vothet d n üngebracht war

t ha u s Waſſer macht die Menſchen dumm,
Ugebaud dad ungen und die Alten, überhaupt unter
ntlichen I ſt zum geht der Zug hier rund herum,
todportdt 9 uns Wein wär, thät' er halten
weiſe o m r Kreiſe, Gaue oder Vereine wurde eine mit
xeilte en Pedenten Namen bezeichnete Tafel voran Arbeiter ein in ſeinem Bernfe Verletzter kommt.“ Von
eaſtadt ind n. Ewen glänzenden Eindruck machte der den bekannt gewordenen Verletzungen verliefen jährlich
r weithin tet der auch den Gabentempel 80-—90 tödtlich. Jm Jahre ſind nach Dr. Hirt unter

r hieſchaften d sn nr s ähli 53 e rſf unſählige Fahnen im Zuge, einige Vereine nur etwa 4 Kinder von 12— 14 Jahren auf 100 über

zu werden. Es lautet: „Sie winkt ihm und eilt ihm
mit klopfendem Herzen entgegen. Er reicht ihr die
Hand, nimmt ihr das Geld ab, läßt ſie ſitzen und wendet
ihr den Rücken, um dies Spiel vor ihren ſichtlichen Augen
mit andern Frauen zu treiben.“ Und wer iſt der Grau
ſame. Nun Niemand anders als der Conducteur der
Pferdeeiſenbahn.

Gerichtliche Entſcheidungen
Eine für Handwerkmeiſter wichtige Entſcheidung
iſt dieſer Tage von der Regierung in Arnsberg getroffen
worden. Für rückſtändige Kommunalſteuern waren einem
Tiſchlermeiſter, welcher mehrere Hobelbänke in ſeiner
Werkſtatt. hatte, von denen einige augenblicklich wegen
Arbeitsmangel nicht in Gebrauch waren, eine, und zwar
die beſte, vom Exekutor abg epfändet worden. Der Ge
pfändete wandte ſich mit einer Beſchwerde an die be
treffende Kommunalbehörde und führte aus, Handwerks
geräthſchaften zum eigenen Gebrauch wären geſetzlich
unpfändbar und er beantrage die Rückgabe der Hobel
bank. Es wurde dem Meiſter aber wiederholt der Be
ſcheid zu Theil, der Exekutor habe auch geſetzlich gehandelt,
bis ſich dann ſchließlich der Handwerker unter Darlegung
des genauen Sachverhältniſſes an die Königliche Regierung
wandte und um Rückgabe des pfändungsfreien Handwerks
zeuges bat. Die Königliche Regierung hat nun ent
ſchieden, daß das Vorgehen des Exekutors nicht gerecht
fertigt geweſen ſei: es komme nicht darauf an, ob der
Meiſter mehrere Hobelbänke beſitze, denn Handwerksge
räthſchaften dürfen überhaupt wegen rückſtändigen Steuern
nicht gepfändet werden.

Gegen die Verſäumung einer Friſt zur
Einlegung eines Rechtsmittels kann nach 8. 44 der Straf
Proceßordnuug die Wiedereinſetzung in den vo
rigen Stand beanſprucht werden, wenn der Antrag
ſteller durch Naturereigniſſe oder andere unabwend
bare Zufälle an der Einhaltung der Friſt verhindert
worden iſt. In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das
Reichsgericht, III. Strafſenat, durch Erkenntniß vom 28,
April 1880 ausgeſprochen, daß das Verſehen des
Anwalts, vermöge deſſen er ohne genügende Legitima
tion für den Angetlagten die Reviſion angemeldet und
begründet hat, in Folge deſſen die Reviſion als unzu
läſſig verworfen wurde, kern unabwendbarer Zufall im
Sinne des S. 44 Str.-Pr.-Ord. iſt und dem Angeklagten
keinen Anſpruch auf die Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand gewährt.

D Der Verkauf verpfändeter Gegenſtände
durch deren Eigenthümer iſt nach S. 289 R. Str.G.B.

t J 900 Beſchgfeigte 2 tödttt dann ſtrafbar wenn eine Entſchädigung s-T alen ltniſſen auf je 1000 Beſchäftigte 2 tödtlich auch dann ſtrafe t gungen Schluß des Feſtzuges bildeten die n e n den Verlehten ſind 70 pEt. ſabſicht des Gläubigers nicht vorliegt ſondern letzterer

Erkennt

e



Durchſchnittsmarktpreiſe
vom e mit 24. Juli 1880.

S

Zwei Schlafſtellen ſind zu vermiethen
7 Preußerüraße Nr. 3.

Eine Schlafſtelle mit oder ohne Mittagstiſch ſofort
Weizen, pr. 100 Kl. 21 5 Sorrt, pr. Kilo 20 beziehbar Gotthardtsſtr. 16 im Hofe.
Roggen, do. 20 34Schöpſenfl., do. 1s n Prozent ſind ſofort auszuGerſte, do. 1733 Kalbfleiſch, do. J 19 3000 Mark hen zu erfragen beim Reſtaurateur
Hafer do. 16 83 Butler, do. 40 Runkel.
Erbſen, do. 23 Eier, pro Schock 40Sohn do. n S n n re c IItzo' Restau rant, Burgstr.l2,
ohnen, do. 21 Branntwein, do. ß sschank des echt CoburgFartoffein r iooe. 6 50 Se pro 100gilo 7 50 ehe r e e e

Rindfleiſch (von der Stros pro 100 auf Bestellung frei ins Haus.
Keule), pro Kilo 1 30 Kilo esBauchfleiſch, do. 10 esMarktpreis der Ferken

in der Woche vom 18. bis mit 24. Juli 1880
pro Stück 7,50 Mark bis 10,50 Mark.

Börſen-Bericht.Leipzig, 24. Juli 1880.
Weizen netto, loco hieſiger 228 232 Mk. bez.,
Roggen netto, loco hieſiger 210- 212 Mk. bez. fremder

200 204 Mk. B.
Hafer netto, loco hieſiger 156 160 Mk. bez.
Rüböl netto, loco 57, Mk. bez., per JuliAug. 57,

Kutſch und
S Omnibusfahrten

werden prompt, reell u. billig ausgeführt. Der
Omnibus nach Leipzig geht regelmäßig Dienſtag
und Sonnabend früh 5 Uhr von hier ab und
werden Packete bis zu 40 Pfund gut und ſicher
durch mich beſorgt. Hochachtungsvoll

Alwin Weisenborn, Breiteſtr. 18.

S I
Kinderwagen
Keisekörbe!

ſowie ſämmtliche Sorten Korbwaaren und Korb
möbel vom Feinſten bis zum Ordinärſten ſind
in größter Auswahl ſtets vorräthig bei

Mk. Br. per Sept.Okt. 58, Mk. B. per 100 Kilo,
Spiritus per 10000 Liter Proc, ohne Faß, loco 62,
Mk. G.

Anzeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.
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Kirchen und Fomilien- Nachrichten.
Dom. Getauft: Marie Anna, T. des Schachtarbeiters
igt.S Fiadt. Getauft: Hermann Otto, S. des Reſtaura

keuers Mehler; Annalieſe Gertrud T. des Büreau
Aſſiſtent Sonnenſchmidt; Ferdinand Max, S. des Maurers
Naumann Karl Willy, S. des Maurers Brandin.
Getrauet; der Steinſetzer A. E. R. Erbarth hier mit
Frau geb. Hildebrandt; der Cigarrenmacher W. J. H.
Damme hier mit Frau M. L. geb. Frankenſtein. Be
Srbigt: den 23. Juli der jüngſte S. des Mechanikus
Forkel; den 25. der einzige S. des Seilergeſellen Haring
gen. Hempel; die älteſte T. des Kaufmanns Schwarz;
der Lohnkutſcher Kerſten; den 26. der jüngſte S. des
Schneiders Baldauf.

Gottesackerkirche: Donnerstag nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Reumarit. Getauft: Anna Marie Thereſe, T. des
Maurers Weber Friederike Emilie, T. des Handarb.
Hübner. Getrauet: der Tiſchler Hüttig in Schaf
ſtädt mit Frau F. A. Gevatter gen. Deubel hier.
Beerdigt: die jüngſte T. des Handarb. Bartſch; die
einzige T. des Schuhmachermſtrs. Schmidt.

Allenburg. Getauft: Anna Marie Gertrud, T. des
Lehrers Keller; Ramona Gertrud Eliſabeth, T. des
herrſchaftlichen Dieners Hänſch; Emma Charlotte, T. des
Kaufmanns Neubert. Getrauet: der Kaufmann
Buhlmann in Corbethe mit Frau geb. Pohle hier; der
Steinſetzer Krieg mit Frau geb. Thieme hier. Be
erdigt: die T. des Schneiders Tanner; der S. des
Schmiedemſtrs. Dautz; die T. des Schuhmachers Böhme.

Bekanntmachung.
Berichte
Gemeinde Angelegenheiten der Stadt Merſeburg pro
1879)80 im Communalbüreau verabfolgt werden.

Merſeburg, den 23. Juli 1880.
Der Magiſtrat.

Auction.
Wittwoch den 28. d. 20.. vormittags 9 Ahr,
verſteigere ich in der Gemeindeſchenke zu Keuſchberg

1 Sopha, 1 Kleiderſchrank, 1 Waſchtiſch, 1 Wachs
tuchtiſch, 1 Backtrog, 1 Bettſtelle und dergl. mehr,

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 24. Juli 1880.

Schlüter, Gerichtsvollzieher.

Mobiliar Kuckion in Merſeburg.
Miktwoch den 28. d. M., von vormittags 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſaale div. Sophas,
Tiſche, Stühle, Schränke, Spiegel, Gewehre, Bettſtellen,
Kleidungsſtücke und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baar

zahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 23. Juli 1880.

A. Rindlfleisch.
KreisAuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator.

Zwei VLogis ſind zu vermiethen und 1. October zu
Karlſtraße Nr. 2.

Vorwerk Nr. 10 iſt eine freundliche Wohnung mit

Breiteſtraße 16 iſt die J. Etage im Ganzen odergetheilt zu vermiethen und zum 1. Oetober oder auch

ſpäter zu beziehen.

S Fogis- Vermiekhung.
Johannisſtraße Nr. 13 iſt die 1. Etage, beſtehend

aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und ſonſtigem Zu
behör zu vermiethen und ſogleich oder I. October zu be
ziehen.

S Wohnungen mit Zubehör ſind an ruhige Leute zu
vermiethen und Michaelis zu beziehen

kleine Sixtiſtrake Nr. 3.

Es wird bekannt gemacht, daß
über die Verwaltung und den Stand der

Guſtav Hellwig, Korbmachermſtr,
Breiteſtraße Nr. 21.

Aufträge

Kunſtblatt Den Ranges.
n

„Im Reiche der Töne!“
200 brillanke Vorkraiks

berühmter älterer und neuer Componiſten in photogra
phiſchem Lichtdruck, vorzüglich ausgeführt, offeriren wir
einen ganz geringen Vorrath zu dem fabelhaft billigen
Preiſe von nur

2 Mark 50 Pfg.
auf feinſtem Carton. Verſendung nur gegen Einſendung
n franco auf Holzrollen. (Gegen Nachnahme

Man erhält alſo für nur 25 Mk. alle 200 Portraits
der Koriphäen der Muſik, mit Angabe deren Namen,
Geburts reſp. Todestagen.

Nur umgehende Beſtellungen können berückſichtigt

werden Alexander,Muſikalien-Handlung,
Pr. Stargardt.

G e
Gehör- Oel

anempfohlen und mit brillantem Erfolge ange

in Damenſchneiderei
Jan IIasohin 9 beſtes deutſches Fabrikat

ſten Preiſen

R. Jacobs Buchhandlung in Magdeburg die Schrift

on Dr. Heiniſch und Dr. Herzog

werden entgegen genommen und beſtens ausgeführt

empfiehlt unter mehrjäh

E. Hartung, Gotthardisſtraße 18.

Liebe und Ehe.

Rudolf Mosse,

Hälterſtraße 19, 1 Treppe

riger Garantie zu billig

Gegen I Mark in Briefmarken verſendet ſraneo

Jerzklicher Rathgeber für Brauk und Eheleute
V

Vertreter Louis Leise,
wendet vom Oberſtabs- Arzt und Phhyſikus Annoncen-Expedition,

Dr. Schmidt. Halle a. S.,Atteſt. Beſten Dank für das mir überſandte empfiehlt sich dem inserirenden Publikum und
Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder
Art für sämmtliche erscheinende Blätter des In-

und Auslandes, VFachzeitschriften und Ka-
I lIender zu deren Originalpreisen.

Rabatte nach Vereinbarüng, prompte Bedie-
l nung, strengste Discretion,

Kataloge gratis.
Vnunterbrochen von 8—-7 Uhr geöllnet.

W.
Donnerstag den 29. Juli 1880

Pechuungsſormuare IOhllihätigkofts V orstellunll
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen zum Beſten der Ueberſchwemmten der

vorräthig Th. Rössner., gr. Ritterſtr. 28 Ober Lauſitz
Adresg- Und Vivitenkarten Mitwirkung hieſiger Dilettanten und Schauſpieler.

Das Programm wird in der nächſten Nummer bekannt
n eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell gemacht und erlaubt ſich unterzeichnetes Comité durch

an bin Rößaer, gr. Ritlerſtr. 35

ausgezeichnet gut und ſchnell wirkende GehörOel.
Meine Tochter, welche ſeit vielen Jahren bei
nahe gänzlich taub war, hat durch den Ge
brauch Jhres faſt Wunder wirkenden Gehör-
Oeles ihr gutes normales Gehör vollſtändig
wieder erhalten.

Sandfort, den 12. November 1879.
Peters, Königl. Förſter.

Gegen Einſendung von Mk. 4,20 per Poſtan
re verſendet das GehörOel franco und zoll
rei das
Depot von C. Prabetz, Hamburg.

Eircular beſonders einzuladen
Entrée 50 Pf., nummerirter Platz Mk 1,00.

Das Comits.

SNllörtheater
Das ComileFandenburg,

VonHugo Adam. Wegen nöthigen Vorbereitungen zu dem neuen phan
e e e e taſtiſchen Volksſiück. „Der Rattenſänger von Hameln

ar bleibt die Bühne geſchloſſen.Gegen Einsendung des Betrages in Briefmarken
uur allein zu beziehen durch

H. Alexanders
Musikalien-Handlung, Pr. Stargardt.

den mit Concert und Feuerwerk.
In jeder Buchhandlung vorräthig oder durch ſie zu Anfang 28 Uhr.

beziehen 5 mHartmann Böttner's Feuerwelir- Uebung
Bienen fr eunnd. Donnerrstag den 29. Juli 1880, abends 8 Uhr

Zweite Auflage. Mit 92 Holzſchnitten. Preis geb. 4 Mark.
I Vom preufiſchen landwirthſchaftlichen Miniſterium

empfohlen und zur Vertheilung in Lehranſtalten
angekauft.

Verlag von Otto Hendel in Halle a. S.

PenſtonsQuittungen
ſind vorräthig in der Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28.

Für Clavier zu 2 Händen
Komiſch, Heiter und ſo weiter.

Grosses wunderschönes Potpourri

F. Weise

Eine ordentliche Aufwartung geſucht

RKedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Die Direction

I Rischgarten.
Heute Dienſtag italieniſche Sommernacht, verbun

e Karlſtraße 22.Eine Pflugwaage iſt am Sonnabend Mittag vom Roß
markt nach der Burgſtraße verloren; gegen Belohnung
abzugeben beim Schmiedemeiſter Engel, Hüterſtr. r
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